Das Projekt:

REGNET - Kulturelles Erbe und Elektronischer Geschäftsverkehr in REGionalen NETzwerken

(Cultural Heritage and E-Commerce in REGional NETworks)

Im 5.Rahmenprogramm für Forschung und Entwicklung der Europäischen Union bilden die "Technologien der Informationsgesellschaft" (IST: Information Society Technologies) einen besonderen Schwerpunkt. Dieses IST-Programm ist in "Leitaktionen" (KA: Key Action) untergliedert, von denen die "Aktionen" II und III besondere Aktualität haben. KA-II betrifft "Neue Arbeitsmethoden und elektronischen Geschäftsverkehr", die KA-III beschäftigt sich mit "Multimedia-Inhalten und Werkzeugen". Das Projekt REGNET ist im Schnittpunkt dieser beiden Leitaktionen angesiedelt und hat zum Ziel, Kulturgüter, die vor allem auch von regionaler Bedeutung sind, über das Internet zu präsentieren und damit zusammenhängende digitalisierte Informationen (Objektbeschreibungen, Bilder, Filme, Expertisen, ...) zu vermarkten. Darüberhinaus sollen diese Informationen Grundlage für - allenfalls an persönliche Bedürfnisse angepasste - Druckwerke oder "elektronische" Produkte wie CD-ROMs bilden. Die Vermarktung und der Verkauf erfolgt über den "elektronischen" Geschäftsverkehr, über den auch der Verkauf "realer" Güter (Zum Beispiel Dubletten von Plakaten, Gegenstände aus "Museum-Shops", etc) erfolgen soll. Neben diesen "Geschäftsfällen" die an den "Endverbraucher" (Tourist, Student, Fachexperte, Hobbywissenschafter, etc) gerichtet sind, sollen auch industrielle Partner von dem Projekt profitieren. So sollen beispielsweise Kooperationsmodelle bei der professionellen Herstellung von CD-ROM-s, "virtuellen Rundgängen", Internet-Präsentationen ("World Wide Web"), oder auch Digitaliserungvorhaben erprobt werden und allenfalls zu neuen Arbeitsplätzen, Beschäftigungsformen oder Betrieben (Z.Bsp. von "Kultur-Service-Zentren") führen. Um die Informationen über Kulturgegenstände auf breiter Basis zugänglich zu machen, ist der Aufbau von "Virtuellen Katalogen" vorgesehen, die Informationen über alle beteiligten "Kulturorganisationen" (Museen, Bibliotheken, Archive, etc) enthalten und dem Besucher oder wissenschaftlich Interessierten über Datenleitungen (Internet) zugänglich machen. 

Das Projekt wurde vom Bundesministerium für Wissenschaft und Verkehr angeregt und in der zweiten Hälfte 1999 von interessierten öffentlichen und privaten Stellen vorbereitet. Im Rahmen der 3. Ausschreibungsrunde des IST-Programmes im Februar 2000 besteht die Möglichkeit, dieses Projekt bei der Europäischen Union (EU) zur Förderung einzureichen, wobei mit einer Förderung von 50 Prozent der Projektkosten zu rechnen ist. Im Hinblick auf die wirtschaftliche und beschäftigungspolitische Bedeutung des Projektes, das auch die Zusammenarbeit von Regionen vorsieht, soll die Durchführung aber nicht von einer EU-Förderung abhängen. Auf dem Wege nationaler, regionaler und lokaler Zuschüsse und Eigenleistungen beteiligter Institutionen, sowie unter Einbeziehung von Kultursponsoring und Investoren, soll das Projekt, zu einem positiv wirtschaftenden  Betrieb führen, der auch neue Arbeitsplätze in einem innovativen Umfeld schafft. 

Projektstatus:

Mit Stand Jänner 2000 wurde die Grundlage für eine EU-Antragsstellung erarbeitet. Eine Übersetzung der Zusammenfassung und der Projektziele sind hier angeführt:

Zusammenfassung (Übersetzung aus dem Englischen)

Das REGNET-Projekt wird Organisationen, die im Bereich des Kulturellen Erbes tätig sind bei der wirtschaftlichen Nutzung ihrer Investionen in die Digitalisierung, Speicherung und Archivierung von Objektinformationen unterstützen. Es wird ein System entwickelt, das den "Elektronischen Geschäftsverkehr" unterstützt und auch den Verkauf von 'echten' Gütern wie Dubletten von Plakaten, Artikel aus "Museum Shops", Reprographien von Bildern, und so weiter umfaßt. Diese Art des Geschäftes die kundenbezogen ist und als "Unternehmen-Kundenbeziehung" (B2C: Business To Consumer) bezeichnet wird ist nicht die einzige Form einer Geschäftsbeziehung die von REGNET unterstützt wird. REGNET bezieht jene Stellen, die über "digitale Inhalte" verfügen (Museen, Bibliotheken, Archive, ...) auch in Produktionsprozesse mit ein, die zu "Digitalen" Produkten (CDROM, WEB-Projekte, etc) und Dienstleistungen führen; auch andere Formen der Zusammenarbeit, wie zum Beispiel die Gestaltung und der Aufbau realer und virtueller Ausstellungen sind Gegenstand des Projektes. Damit sind im Bereich des Kulturellen Erbes tätige Organisationen auch Partner in "Unternehmen-Unternehmenbeziehungen" (B2B: Business To Business). Um beide Arten geschäftlicher Beziehungen zu unterstützen wird im Rahmen von REGNET eine Analyse jener Geschäftsvorgänge durchgeführt, die in  "Kernprozessen" Einkommen für Museen, Bibliotheken, Archive, etc bringen.  Der "B2B"-Teil zerfällt in drei Arbeitsbereiche: "Inhalts-Management", "Technologie-Management" und "Geschäfts-Management". Alle diese Bereiche sind durch REGNET angesprochen, beim Bestreben (digitale) Daten und Dienstleistungen am Markt anzubieten. Inhalts-Management umfaßt beispielsweise die Digitalisierung von 2- oder 3-dimensionalen Objekten, die Objektbeschreibung, die Datenbank-verwaltung und ähnliches. Technologie-Management betrifft alle Tätigkeiten im Bereich des Einsatzes moderner Informationstechnologie (IT): den Einsatz von Software-Komponenten als "Mittler" zwischen den Datenarchiven und den Abfrageeinrichtungen (Terminals). Dazu gehören: Zugangspunkte im Netzwerk, Verwaltung von "Benutzer-Profilen", Suchmaschinen für verteilte Datenbanken, Zugang zu fachspezifischer Information, Verwaltung von Urheberrechten, Einkaufssysteme, Systeme die die Versteigerung von Objekten über das Internet unterstützen, etc. Zur technischen Realisierung des REGNET-Systemes werden soweit wie möglich moderne und bereits verfügbare (Software-) Komponenten eingesetzt die auf verschiedene Computersysteme übertragbar sind (Z.Bsp. LINUX). Dies betrifft alle Arten von Geschäftsbeziehungen die durch die Informationstechnik unterstützt werden. Um das (technische) REGNET-System (den "REGNET-Server") mit anderen Systemen (über das Internet) zu vernetzen werden moderne Datenübertragungs- und Datenaustauschmechanismen auf ihre Eignung für den Einsatz innerhalb des Projektes untersucht (Z.sp.: ICE: Information and Content Exchange Protocol: "Datenaustauschverfahren für Information und Inhalt"). Im Bereich des Datenaustausches werden auch Methoden die auf XML (Extensible Markup Language) und EDI (Electronic Data Interchange) beruhen, eingesetzt. Dies betrifft die Weitergabe von Informationen über Objekte aus dem Bereich des Kulturellen Erbes, wie auch den Austausch von reinen Geschäftsdaten (Bestellungen, Angebote, Rechnungen, etc). Die Entwicklung der Geschäfts-tätigkeiten wird im Projektbereich Geschäfts-Management vorgenommen. Dabei wird der vertragliche und rechtliche Rahmen für die Abwicklung von Geschäften abgesteckt, wobei REGNET im weiteren als "Virtuelles Unternehmen" aufzufassen ist. Die (Haupt-) Partner innerhalb von REGNET kommen nicht nur aus dem Bereich des Kulturellen Erbes; auch Industriepartner (Z.Bsp. MultiMedia-Unternehmen), Einrichtungen der Öffentlichen Verwaltung (von lokaler oder regionaler Bedeutung), gemeinnützige Vereinigungen (Z.Bsp.: Tourismusverbände), etc sind betroffen, soweit sie für den Aufbau und den erfolgreichen Betrieb von REGNET als System zur Unterstützung des Elektronischen Geschäftsverkehrs im Bereich des Kulturellen Erbes einen Beitrag leisten können. 

Projekt-Kenndaten:

Dauer:

24 Monate

Gesamtbudget:
noch nicht festgelegt (Ca. 2-3 Mio. EURO angestrebt)

Konsortium:

· Organisationen, die im Bereich des Kulturellen Erbes tätig sind

· Unternehmen aus der IT- (Informationstechnologie) Branche

· Lokale und regionale Verwaltungseinrichtungen

· Multi-Media-Betriebe

Koordinierung:
AIT Angewandte Informationstechnik GmbH

Projektart:

Forschungs- und Entwicklungsprojekt

Ergebnisse:

· REGNET-Demonstrationssystem (technisch, rechtlicher Rahmen, Unterstützung des elektronischen Geschäftsverkehrs)

· REGNET-Feldversuch

Finanzierung:
Kostenteilung (50% EU - 50% Eigenleistung)

Graz, 21. Jänner 2000

